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10 Stifl Nonnberg 

2. Sakristei (in der ersten Hälfte des XVII. Jhs. in di e jetzige F.orm ge.br~cht, s. S. XXX I) ;. südl.ich vom 
Südchore, seine Flucht fortsetzend; gelb~rau verputzt.mlt ~ckst~lnen, dIe Im Verputz quadnert sllld. Das 
Kranzgesims wie das des Südchores geb ildet, ab.er leIcht uber Ihm al~ges~tzt. Im W. eIn Rundfenster , ~m 
S. in zwei Stockwerken je ein, im Q. unten zweI, ob~n el11. Fenster In el1l!acher Rahmung . .In dem Im 
Verputz gequaderten Sockel gegen S. und W. vier SchlItze. ZIegelwalmdach, 111 das des Chores ubergehend. 

Inneres: 

Modern lichtgelb gefärbt, die Gliederung lichtgrün (Fig. 18). 

La n gha us: Es besteht ~us e~ne~l Mitte.lschif! und zwei halb so ho~en Seitenschiff~n (mit ~iederem E.mpor~n
gange darüber), an deren sudliches SIch ein Kapellengang schlIeßt. Der westliche Tell der dreI SchIffe 
ist untergeteilt in Vorhalle und Nonnenchor. 

Fig. 17 Türring am Portal der Stiftskirche (S. 9) 

Das Mittelschiff wird jederseits durch drei volle und zwei durch Triumphbogen beziehungsweise Emporen
einbau zum Teil verbaute Pleilerbündel von den Seitenschiffen geschieden (Fig. 19); die Bündel haben 
eine etwa quadratische, mit vier Rundpässen besetzte Grundform; über hohem, ungegliederten Unterbau 
zu den selcht gekehlten Tellerbasen der vier auf den Rundpässen stehenden Runddienste einspringend; 
die Tellerbasen setzen sich auch um den ein wenig geknickten Mauerkern fort, der durch zwei breitere und 
eine mitllere, schmälere Furche seicht profiliert ist. Alle Runddienste sowie Profilierungen des Pleilerkernes 
werden durch das Gewölbe zerschnitten; der gegen N. u. S. gerichtete Runddienst ist (die zwei östlichen 
a~ der Südseite au~genommen) etwas kürzer und wird mit verschieden gestalteten Kapitälen abgeschlossen. 
SIe bestehen zumeIst aus zwei polygonal gebrochenen, über Kehlen laufenden, verschnittenen Rundstäben . 
auf denen eine glatte Abschlußplatte liegt; unter dem unteren Stabe einmal ein Fries von Astwerk; bei 
zweien ist unter ?ie. aus eingezogenen ?eiten bestehende, polygonale Abschlußplatte ein MaBwerk aus 
verschlungenen KIelbogen eingeblendet. Uber diesen Kapitälen setzt sich die Säule als kurzer, polygonaler 
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